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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen

Wahlen in kantonale Regierungen

Die Rückeroberung des vor 28 Jahren an die CVP verlorenen zweiten
sozialdemokratischen Sitzes auf Kosten der SVP war das zentrale Ereignis der Zürcher
Regierungsratswahlen. Anstelle des zurückgetretenen Jakob Stucki (svp) schaffte Moritz
Leuenberger (sp) den Ratseintritt an fünfter Stelle. Ein spannendes Kopf-an-Kopf-
Rennen entwickelte sich zwischen dem neuen Kandidaten der SVP, Grossratspräsident
Ueli Maurer, und dem vom LdU abgesprungenen Erziehungsdirektor Alfred Gilgen, der
schliesslich mit über 1500 Stimmen Vorsprung das Rennen gewann. Als Ersatz für den
abgetretenen Hans Künzi (fdp) trat der Unternehmer Ernst Homberger (fdp) in die
Regierung ein. Am meisten Stimmen erzielte Baudirektor Eric Honegger (fdp), der damit
die Spitzenreiterin der letzten Wahlen, Justizdirektorin Hedi Lang (sp), überholte. Der
Kandidat des LdU, Roland Wiederkehr, plazierte sich an letzter Stelle, ohne das absolute
Mehr zu erreichen. Verena Diener (gp) erreichte zwar das absolute Mehr, schied aber als
überzählig aus. 1

WAHLEN
DATUM: 07.04.1991
MATTHIAS RINDERKNECHT

Obwohl gleich zwei Regierungssitze neu zu besetzen waren – die erste Regierungsrätin
der Schweiz, Hedi Lang (sp), und Alfred Gilgen (ex-ldu) traten zurück –, erlebte der
Kanton Zürich einen für seine Verhältnisse ruhigen Wahlkampf. Die SVP, die nur ein
Jahr zuvor mit ihrer Wahlkampagne zu den Regierungswahlen der Stadt Zürich die
ganze Schweiz polarisiert hatte, gab sich dieses Mal moderat. Schon früh war klar, dass
die Entscheidung zwischen drei Frauen fallen würde. Das Rennen machten schliesslich
Rita Fuhrer (svp), die vom geschlossenen Auftreten des bürgerlichen Fünfertickets
profitierte, und die Parteipräsidentin der Grünen, Nationalrätin Verena Diener. Die SP-
Kandidatin Vreni Müller-Hemmi erreichte zwar das absolute Mehr, fiel aber als
überzählig aus der Wahl. Die SVP hat damit ihren 1991 an die SP verlorenen zweiten Sitz
zurückerobert, während die Grünen erstmals in der Zürcher Regierung vertreten sind.
Die fünf wiederkandidierenden Regierungsräte waren ungefährdet: Das Spitzenresultat
erzielte wie vier Jahre zuvor Finanzdirektor Eric Honegger (fdp), gefolgt von Ernst
Buschor (cvp), Ernst Homberger (fdp), Moritz Leuenberger (sp) und Hans Hofmann (svp).
Keine Chance hatten hingegen LdU-Kandidat Anton Schaller und Ernst Frischknecht
(evp). Die Wahlbeteiligung betrug nur gerade 36.7 Prozent, obwohl die briefliche Wahl
in Zürich kurz zuvor erleichtert worden war. 2

WAHLEN
DATUM: 31.12.1995
EVA MÜLLER

An den Regierungsratswahlen im Kanton Zürich konnten die gemeinsam auf einer Liste
angetretenen Bürgerlichen Mitte April ihre Fünfervertretung erfolgreich verteidigen.
Die zwei restlichen Sitze gingen an die SP und die Grünen, welche zusammen mit der
EVP angetreten waren. Rita Fuhrer (svp) schwang mit 179'388 Stimmen oben aus und
hatte mit Ausnahme der Stadt in allen Bezirken die Nase deutlich vorn. SP-
Justizdirektor Markus Notter erreichte den zweiten und der neu antretende Christian
Huber (svp), Präsident des Zürcher Geschworenengerichts, den dritten Platz auf dem
Podest. Huber kandidierte für den Sitz des zurücktretenden Hans Hofmann (svp). Auch
die FDP konnte ihre beiden Vakanzen, die durch die Rücktritte von Eric Honegger und
Ernst Homberger entstanden waren, problemlos neu besetzen: Ruedi Jeker und
Dorothee Fierz erreichten die Ränge drei und vier, noch vor der grünen
Gesundheitsdirektorin Verena Diener – die auf die Unterstützung des
Gewerkschaftsbundes verzichten musste – und Bildungsdirektor Ernst Buschor (cvp).
Buschors Resultat wurde von Wahlbeobachtern mit den Widerständen gegen seine
Reformen im Bildungswesen erklärt; vor vier Jahren hatte er das zweitbeste Resultat
erreicht. Gegen seine Wiederwahl hatte sich ein überparteiliches Komitee gebildet,
welches sich zu einem grossen Teil aus Mitgliedern von Schulaufsichtskommissionen
der Stadt Zürich zusammensetzte. Mitte März doppelten Volksschullehrkräfte nach und
verschickten in einem Rundbrief mit dem Titel „Jetzt gilts Ernst“ eine Abrufempfehlung
an ihre Lehrerkolleginnen und -kollegen. Nicht gewählt wurden die SP-Kantonsrätin
Dorothee Jaun und das ehemalige Exekutivmitglied der Stadt Zürich Ruedi Aeschbacher
(evp). Deutlich abgeschlagen landeten FP-Nationalrat Michael Dreher, der ehemalige
freisinnige Kantonsrat Hans-Jacob Heitz (lp) sowie Roy Stauber von der Humanistischen
Partei. Die Bisherigen blieben auf ihren Posten. Den Neuen wurden die vakanten

WAHLEN
DATUM: 18.04.1999
DANIEL BRÄNDLI
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Direktionen zugeteilt: Huber die Finanzen, Jeker die Volkswirtschaft und Fierz die
Bauten. 3

1) Presse vom 8.4.91; NZZ, 19.1.91; TA, 7.5.91.
2) TA, 28.3. und 3.4.95; LNN, 30.3.95; NZZ, 3.4.95.
3) TA und NZZ von Januar bis April; Presse vom 19.4. und 20.4.99.
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